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Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

nun ist bereits wieder ein halbes Jahr in 2021 vergangen und die Sommerferien haben 
begonnen. Zeit für uns, Ihnen unsere Veranstaltungen für das zweite Halbjahr zu präsen-
tieren und Sie über aktuelle Entwicklungen im Archivwesen zu informieren.   

Die Archivberatung konnte in den letzten Wochen ihre ersten digitalen Veranstaltungen 
erfolgreich durchführen. Auch für die zweite Jahreshälfte haben wir ein vielfältiges Pro-
gramm für Sie zusammengestellt. Neben unseren beliebten Arcinsys-Schulungen, die wir 
Ihnen wieder in Präsenz anbieten können, haben wir auch erstmals eine digitale Vortrags-
reihe zum Schwerpunktthema Bestandserhaltung geplant.  

Außerdem ist der kommunale DIMAG-Verbund mit Komm.One in Hessen gestartet und wir 
möchten Sie über die Konditionen informieren. Natürlich gibt es auch wieder Lektüretipps 
von uns und zum Abschluss stellen wir Ihnen noch einige Transkriptionswerkzeuge vor, die 
Ihnen und Ihren Nutzer*innen die Auswertung von Archivalien erleichtern können.

Wir wünschen Ihnen eine schöne Urlaubszeit, viel Freude bei der Lektüre und bleiben Sie 
gesund!

Ihr Team der Archivberatung Hessen
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In der zweiten Hälfte des Jahres 2021 bietet die Archivberatung eine Vortragsreihe zum  
Thema Bestandserhaltung an. Die Vorträge werden digital stattfinden und unter-
schiedliche Themen der Bestandserhaltung aufgreifen. Für die Teilnahme benötigen Sie 
eine stabile Internetverbindung und ein videofähiges Endgerät (Tablet, Laptop, Rechner) 
mit Kamera und Mikrofon oder Headset. Alternativ können Sie auch über das Telefon teil-
nehmen. Außerdem bieten wir wieder unsere beliebten Arcinsys-Schulungen an. 

Vortragsreihe Bestandserhaltung 

Wann und Was?: 

17. September um 10 Uhr zum Thema Schimmel. 
Bei diesem Vortrag wird u.a. vermittelt, wie Schim-
mel erkannt, gemessen, bekämpft und vorgebeugt 
werden kann. Außerdem wird der Arbeitsschutz beim 
Umgang mit Schimmel vorgestellt. 
Anmeldungen bitte bis zum 3. September.  

5. Oktober um 14 Uhr zum Thema Integrated Pest Management (IPM).
Das Thema „Integrierte Schädlingsbekämpfung“ nimmt in den Archiven immer mehr 
Raum ein - vor allem durch die weite Verbreitung des Papierfischchens. Deshalb sollen in 
diesem Vortrag die Grundlagen des IPM (Prävention, Monitoring, Bekämpfung) vermittelt 
werden. 
Anmeldungen bitte bis zum 21. September. 

17. November um 10 Uhr zum Thema Notfallplanung und Notfallbewältigung.
Durch die jüngste Hochwasserkatastrophe (leider) wieder erschreckend aktuell: In die-
sem Vortrag werden die wichtigsten Abläufe vor, während und nach einem eingetretenen 
Notfall vorgestellt. Konkret soll es u.a. um die Risikoanalyse, den Notfallplan, die Erstver-

sorgung von Archivgut und Notfallverbünde gehen. 
Anmeldungen bitte bis zum 3. November.  

Die Vorträge dauern jeweils 2,5 Stunden. 

Zielgruppe: alle Archivar*innen

Durchgeführt werden die Vorträge von Jana Moczarski, 
Leiterin der Bestandserhaltung an der ULB Darmstadt und 
Autorin des beliebten Ratgebers Bestandserhaltung. 

Anmeldungen sind ab sofort bis zum genannten Datum per Email (archivberatung@
hla.hessen.de) möglich. Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, an welchem Vortrag/
Vorträgen Sie teilnehmen möchten. Die Teilnehmer*innenzahl ist begrenzt, übersteigen 
die Anmeldungen die Plätze, wird eine Warteliste geführt. Informationen zum Konferenz-
system werden Ihnen nach Anmeldeschluss per Email zugeschickt. Die Teilnahme ist ko-
stenlos. 
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Arcinsys Schulungen 2021

Das Warten hat ein Ende – die Archivberatung kann wieder in Kooperation mit dem Staats-
archiv Darmstadt und dem Hauptstaatsarchiv Wiesbaden Arcinsys-Schulungen anbieten. 

Einsteigerschulung
Inhalte: allgemeine Einführung in die archivfachlichen Grundlagen der Erschließung und 
erste Schritte beim Erschließen mit Arcinsys (u.a. Anlegen von Beständen und Verzeich-
nungseinheiten sowie einer Tektonik/Klassifikation)
Veranstalter: Archivberatung Hessen am Staatsarchiv Darmstadt
Veranstaltungsort: Darmstadt
Termin: 30. September oder 12. Oktober 2021 (nach Abstimmung mit den 
Interessent*innen) von 10:00 bis 16:00 Uhr 

Schulung für fortgeschrittene Arcinsys-Anwender*innen
Inhalte: Vorstellung weiterer Arcinsys-Funktionen (rein anwenderorientiert), Interessen-
schwerpunkte für einzelne Module/Funktionen können bei der Anmeldung angegeben 
werden!
Veranstalter: Hessisches Hauptstaatsarchiv Wiesbaden
Veranstaltungsort: Wiesbaden
Termin: 04. oder 09. November 2021 (nach Abstimmung mit den Interessent*innen) 
von 10:00 bis 16:00 Uhr 

Bitte melden Sie sich bis zum 01. September 2021 per Email (archivberatung@hla.
hessen.de) an. Geben Sie dabei bitte die gewünschte Schulung und den von Ihnen 
bevorzugten Termin (aus den je zwei angebotenen Terminen) an.

Die Teilnehmer*innenzahl ist begrenzt, übersteigen die Anmeldungen die Plätze, wird 
eine Warteliste geführt. Die Teilnahme ist für Sie kostenlos. Über die aktuell geltenden 
Corona-Schutzmaßnahmen informieren wir die Teilnehmer*innen rechtzeitig per Email. 

* Das Angebot richtet sich in erster Linie an Archive, die Arcinsys bereits nutzen bzw. dabei sind, dieses Pro-
gramm anzuschaffen. Allgemeine Informationen zum Produkt Arcinsys, zu den Kooperationsbedingungen 
und den zuständigen Ansprechpartnern beim Hessischen Landesarchiv können Sie dem Arcinsys-Flyer ent-
nehmen, den Sie auf unserer Homepage finden. 
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Gute Neuigkeiten für alle, die demnächst in die Digitale Archivierung mit DIMAG einstei-
gen möchten: In diesem Jahr ist der kommunale DIMAG-Verbund mit Komm.ONE in 
Hessen an den Start gegangen. 

Die Weitergabe von DIMAG-Nutzungsrechten an öffentliche Archive nach dem HAr-
chivG ist durch das Hessische Landesarchiv (HLA) bereits seit einigen Jahren möglich. 
Bisher mussten der Betrieb und die Datenspeicherung jedoch durch die Kommunen selbst 
sichergestellt werden, was eine große Hürde dargestellt hat. Die Lösung für dieses Pro-
blem ist der Verbundbetrieb durch ein Rechenzentrum. Hierfür konnte der  kom-
munale IT-Dienstleister Komm.ONE gewonnen werden, der auch den DIMAG-Verbund in 
Baden-Württemberg betreibt. 

Zur Teilnahme am Verbund wird eine Kooperationsvereinbarung mit dem HLA abge-
schlossen und gleichzeitig ein Vertrag mit Komm.ONE für den Betrieb. Der technische 
Support wird durch Komm.ONE und der archivfachliche Support durch das Digitale Archiv 
im HLA geleistet. Die Kosten für den Betrieb richten sich nach der Größe der Kommune, 
der Beitrag an das HLA nach der Anzahl der Archivmitarbeiter*innen. 

Sollten Sie Fragen haben und/oder am Abschluss eines Vertrags interessiert sein, wenden 
Sie sich bitte an Frau Dr. Sigrid Schieber, Leiterin des Digitalen Archivs im Hessischen 
Landesarchiv (DigitalesArchiv@hla.hessen.de, 0611/881 117).

 
Start des DIMAG-Verbundes mit Komm.ONE

Der Arbeitskreis Digitale Archivierung

Der Arbeitskreis Digitale Archivierung ist ein Austauschforum für alle hessischen 
Kommunalarchive, die bereits in die Archivierung digitaler Unterlagen eingestiegen sind 
oder dies in nächster Zeit vorhaben und über aktuelle Entwicklungen in diesem Bereich 
auf dem Laufenden bleiben möchten. Er wurde etabliert, um den archivfachlichen Aus-
tausch über offene Fragen und erprobte Lösungen in den hessischen Archiven zu fördern. 
Geleitet wird der Arbeitskreis von Frau Dr. Alexandra Lutz vom Institut für Stadtgeschich-
te Frankfurt am Main. 

In der Vergangenheit fanden regelmäßig Treffen des Arbeitskreises statt, die nun – 
nach der corona-bedingten Pause – wieder aufleben sollen. Ein nächstes Treffen ist für 
den Herbst geplant (in Präsenz oder digital). Wenn Sie beim Arbeitskreis mitmachen und 
in den Email-Verteiler aufgenommen werden möchten, schreiben Sie uns bitte eine 
kurze Email (archivberatung@hla.hessen.de) – wir geben die Anmeldungen dann gesam-
melt weiter.
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Von der Koordinationsstelle für die dauerhafte Archivierung elektronischer Unter-
lagen (KOST) ist bereits vor einigen Jahren eine Übersicht zu Minimalanforderungen an 
ein digitales Langzeitarchiv erschienen, die 2018 überarbeitet wurde. Hier werden über-
sichtlich auf drei Seiten die Anforderungen in den Bereichen Ziele und Organisation, Um-
gang mit digitalem Archivgut und Infrastruktur und Sicherheit dargestellt. Außerdem gibt 
es noch eine Definition des digitalen Langzeitarchivs und eine Literaturübersicht. Die Hand-
reichung ist somit auch eine wichtige Argumentationshilfe gegenüber der Verwaltung bei 
der Planung der Digitalen Archivierung. Sie finden sie unter https://kost-ceco.ch/cms/
minimal_specifications_de.html.  

KOST-Handreichung Langzeitarchiv

Literaturtipp: Fotografien: erkennen, bewahren, ausstellen

Bereits 2018 ist mit der Publikation „Fotografien: erkennen, bewahren, ausstellen“ 
von Marjen Schmidt ein hilfreiches Werk für Archivar*innen zum Erkennen, Aufbewahren  
und Erhalten der unterschiedlichen Arten von Fotografien erschienen. In ihm werden die 
unterschiedlichen Fotografietechniken detailliert und mit vielen Bildbeispielen vorgestellt. 
Auch finden sich ausführliche Informationen und Tabellen zur sachgemäßen Lagerung und 
Bestandserhaltung.

 Transkriptionshilfen

In der täglichen Betreuung von Nutzer*innen kommt es immer wieder vor, dass diese Pro-
bleme beim Lesen von alten Handschriften haben. Da eine Transkription von Seiten des 
Archivpersonals oft aus zeitlichen Gründen nicht leistbar ist, wollen wir Ihnen heute einige 
Werkzeuge und Tipps mit an die Hand geben, mit denen sich Nutzer*innen in solchen Situ-
ationen selbst behelfen können bzw. Übung beim Lesen der Handschriften erlangen. 

Das Hessische Landesarchiv bietet in unregelmäßigen Abständen, meist über die ört-
lichen Volkshochschulen, Lesekurse an. Auch findet man auf der Homepage Lesehilfen 
(https://landesarchiv.hessen.de/lesehilfen) wie Schrifttafeln zu den einzelnen Buchstaben 
und Ligaturen. Aber auch eine prak-
tische Leseübung mit Texten aus ver-
schiedenen Epochen wird angeboten 
(https://landesarchiv.hessen.de/hand-
schriften-lesen). 
Ebenfalls aus dem Archivbereich stammt 
die Digitale Schriftkunde der Staat-
lichen Archive Bayerns. Hier werden 
unterschiedliche schwierige Schrift-
stücke aus dem 8. bis 20. Jahrhundert 
zum Üben präsentiert (https://www.
gda.bayern.de/DigitaleSchriftkunde/in-
dex.html). 
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Wenn Sie das Archivtelegramm für hessische Archive nicht mehr erhalten möchten, 
senden Sie uns bitte eine kurze E-Mail an archivberatung@hla.hessen.de.

Bildnachweis: Hessisches Landesarchiv; freepik.com; Universität Zürich (Ad fontes); 
Fachhochchule Potsdam (Archivführer Deutsche Kolonialgeschichte)

Eine weitere Ressource zum Üben von Transkriptionen ist „Ad fontes“ (https://www.ad-
fontes.uzh.ch/). Dies ist ein Lernangebot der Universität Zürich für den Umgang mit 
historischen Quellen. Neben den Transkriptionsübungen gibt es u.a. auch Datierungsü-
bungen. Die Seite bietet aber noch mehr Möglichkeiten, so werden u.a. in die Archivarbeit 
eingeführt und wichtige Werkzeuge für die historischen Hilfswissenschaften präsentiert. 
Auch für Archivar*innen bietet diese Seite eine gute Möglichkeit, in den historischen Hilfs-
wissenschaften geübt zu bleiben.
Ein neues Werkzeug zur Transkription von Texten in Kurrentschrift ist die „Kurrent-
Schreibmaschine“ des Archivführers Deutsche Kolonialgeschichte (https://archiv-
fuehrer-kolonialzeit.de/font-tool). Hier können einzelne lesbare Buchstaben oder Wortteile 
eingegeben werden und die Maschine erzeugt daraus Wortvorschläge.


